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R e k l a M e

Vorbereitung für Gewa läuft
Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Vom Donnerstag, 26., bis Sonntag, 29. Oktober, findet 
in Lachen die nächste Gewerbeausstellung statt, und das OK arbeitet bereits jetzt an der Planung.

M it einem Rekord von 
über 30 000 Besuche­
rinnen und Besuchern 
traf die letzte Gewerbe­
ausstellung in  Lachen, 

die Gewa 2013, voll ins Schwarze. Über 
130 Aussteller auf rund 5000 Quad­
ratmetern zeigten vier Tage lang 
ihre Leistungsfähigkeit und Produk­
tevielfalt. Die allesamt wunderschön  
gestalteten Ausstellungsstände, das 
grosszügige Konzept, das tolle Rahmen­ 
programm, Attraktionen rund um 
den Bauernhof, eine grosse Tombo­
la, eine Gastregion und viele Stars  
aus der Musikszene liessen keine  
Wünsche offen. Der unermüdliche 
Einsatz vieler Märchler Vereine, die 
herzlich willkommenen Gäste aus der 
Partnerstadt Schramberg und letzt­
endlich die gut gelaunten und feier­
lustigen Besucherinnen und Besu­
cher machten den grossen Erfolg der  
Gewa aus. 

Nächste Gewa im Oktober
Und nun ist bereits ein versiertes und 
sehr engagiertes Organisationsko­
mitee an der Planung der kommen­
den Gewa 2017, die vom Donnerstag, 
26., bis Sonntag, 29. Oktober, in La­
chen stattfindet. Zehn Mitglieder des 
HGV Lachen/Altendorf haben sich be­
reit  erklärt, sich der grossen Heraus­
forderung, die die Organisation eines 

solchen Grossanlasses ja ist, zu stel­
len. Das OK der Gewa 2017 stellt sich 
wie folgt zusammen: Roland Egli, Prä­
sident; Andy Grüter, Vizepräsident/ 
Sekretariat; Walter Züger, Bau; Thomas 

Züger, Finanzen; Marie­Eve Hofmann­
Marsy, Werbung/Presse; Jörg Flattich, 
Planung; Eric Woodtli, Verkehr/ 
Sicherheit/Feuerwehr/Sanität; Anto­
nio Prioli, Sponsoring/Tombola; Kurt 

Huber, Festwirt, und Armando Zwei­
fel, Unterhaltung. 

Aktuelle Informationen zur Gewa 
2017 sind laufend im Internet unter 
www.gewa17.ch zu finden. (pd)

Das Organisationskomitee der Gewa Lachen: (v. l.) Thomas Züger, Andreas Grüter, Walter Züger, Kurt Huber, Roland Egli, Armando Zweifel, 
Marie-Eve Hofmann-Marsy, Jörg Flattich, Eric Woodtli und Antonio Prioli. Bild zvg

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Lachen
Bauherrschaft: Sandra und Wolfgang 
Mees, Herrengasse 8, Lachen; Pro­
jekt: Stähli AG, Architekten SIA, Zeug­
hausstrasse 12, Lachen. Bauobjekt: 
Teilabbruch und Erweiterung Ein­
familienhaus mit Garagen und Aussen­
pool, Ausseneinheit Split­Luft­ Wasser­
Wärmepumpe und  Photovoltaikanlage, 
Eschenweg 1, Lachen.

Galgenen
Bauherrschaft: Enrico Armati, Wä­
gitalstrasse 8, Galgenen. Bauobjekt: 
Einbau Wohnung, Wägitalstrasse 8, 
Siebnen (Einbau wurde bereits ausge­
führt).

Tuggen
Bauherrschaft: Sandra und Joel Heidel­
berger­Lein, Birkenstrasse 3, Tuggen; 
Projekt: Stähli AG Architekten SIA, Mi­
chael Steiner, Zeughausstrasse 12, La­
chen. Bauobjekt: Umgebung (Projekt­
änderung), Birkenstrasse 3, Schufel­
acher, Tuggen.

Ausserhalb der Bauzonen

Feusisberg
Bauherrschaft: Sihlpark Business AG, 
Chaltenbodenstrasse 16, Schindelle­
gi; Grundeigentümer: Lukas Bach­
mann, Pfäffikonerstrasse 59, Schindel­
legi. Bauobjekt: unbeleuchtete Rekla­
meanlage an Fassade für wechselnde 
Fremdwerbung, bei Pfäffikonerstras­
se 59, Schindellegi (bereits ausgeführt 
und ohne Baugespann).

Blut spenden  
bedeutet Leben retten
Am Dienstag, 21. März, ist die nächste Gelegenheit, um in Schindellegi Blut zu 
spenden. Die nächsten Blutspende-Aktionen finden im August und Dezember statt. 

In den letzten Jahren wurde generell 
ein starker Rückgang bei den Blutspen­
den verzeichnet, was zu einer Unter­
versorgung geführt hat. Daher ist es 
dringend notwendig, dass wieder ver­
mehrt Freiwillige an diesen Anlässen 
teilnehmen. Wer die Chance anläss­
lich der nächsten lokalen Blutspende­
Aktion nützt, hat die Möglichkeit, am 
Dienstag, 21. März, ab 17.30 Uhr im 
 Forum St. Anna beim Maihofschulhaus 
in Schindellegi diese Aktion zu unter­
stützen.

Wichtige Fragen zur Gesundheit
Wer das 18. Altersjahr erreicht hat, 
mindestens 50 Kilo wiegt und keine 
Krankheiten hat, die über das Blut 
übertragen werden können, ist die 
ideale Person, um Blut zu spenden. 
Wer bereits früher gespendet und sei­
ne Spenden komplikationsfrei über­
standen hat, darf bis zum 75. Alters­
jahr weiter spenden. Neuspender sind 
ebenfalls herzlich willkommen. Diese 
sollten aufgrund des etwas längeren 
Aufnahmeverfahrens spätestens um 
19.30 Uhr im Forum St. Anna eintref­
fen. Neuspender sollten einen gültigen 
Ausweis mitbringen.

Beim Informationstisch füllen die 
Teilnehmer den Fragebogen zur Per­
son und zur Gesundheit aus. Ferner 
wird abgeklärt, wann, wohin und wie 
lange ein Auslandaufenthalt erfolgte, 
ob irgendwelche medizinischen Ein­
griffe wie Zahnarztbesuche, Impfun­
gen oder Operationen stattgefunden 
haben oder ob kürzlich ein Tattoo oder 
Piercing gestochen wurde. Das mag läs­
tig sein, dient aber der Sicherheit des 
Patienten und der des Blutspenders. 
An der nächsten Station werden Blut­
druck und Temperatur gemessen. Wei­
ter gehts zum Fingerstupf und zur me­
dizinischen Befragung durch einen 

Arzt, der mit dem potenziellen Spen­
der gemeinsam über die Tauglichkeit 
an diesem Tag entscheidet. Eine Voll­
blutspende dauert im Idealfall maxi­
mal zehn bis zwölf Minuten. Hierbei 
werden 450 Milliliter abgenommen, 
was etwa 15 Prozent des Blutvolu­
mens entspricht. Dies wird in der Regel 
problemlos vertragen. Nach  erfolgter 
Blutspende und einer angemesse­
nen  Ruhemöglichkeit können sich 
die Spender bei einem kleinen Imbiss 

erholen. Dieser wird in der  Cafeteria 
von den Samaritern angeboten.

Die nächste Gelegenheit, um in 
Schindellegi Blut zu spenden, bietet 
sich am Dienstag, 21. März, sowie am 
Donnerstag, 31. August, und am 12. De­
zember jeweils von 17.30 bis 20.30 Uhr 
im St.­Anna­Forum. Mehr Infos auf der 
Webseite www.samariter­schindellegi.
ch oder www.blutspendezuerich.ch.
 Samariterverein  
 Schindellegi-Feusisberg

Das Blutspenden verläuft in der Regel problemlos und schmerzfrei.  Bild zvg
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